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STAATSVERTRÄGE ZWISCHEN DER SCHWEIZ UND DEM FÜRSTENTUM

LIECHTENSTEIN ÜBER STAATSANGEHÖRIGKEIT,
NIEDERLASSUNG UND AUFENTHALT

Zwischen der Schweiz und dem Fürstentum Liechtenstein
sind folgende Staats vertrage abgeschlossen

worden :

Staatsangehörigkeit
- Nicht publizierter Notenaustausch vom 6.11.1963

über Einbürgerungsfragen
Niederlassung und Aufenthalt

- Niederlassungsvertrag vom 6. Juli 1874 (I!)
- Vereinbarung vom 6. November 1963 über die

fremdenpolizeiliche Rechtsstellung der
beiderseitigen Staatsangehörigen im andern Vertragsstaat.

- Vereinbarung vom 6. November 1963 über die
Handhabung der Fremdenpolizei für Drittausländer

im Fürstentum Liechtenstein und über die
fremdenpolizeiliche Zusammenarbeit.

- Berufsausübung der Medizinalpersonen im
schweizerisch-liechtensteinischen Grenzgebiet

AUSLÄNDERKOMMISSION IN DER SCHWEIZ NUN MIT
AUSLÄNDERVERTRETERN

Die Eidgenössische Kommission für Ausländerprobleme
(EKA) hat Anfang März erstmals in ihrer neuen
Zusammensetzung mit fünf Vertretern ausländischer
Gruppierungen in der Schweiz getagt. Bundespräsident
Kurt Furgler wies bei dieser Gelegenheit auf die
steigende Bedeutung der EKA im Verhältnis zwischen
Schweizern und Ausländern hin. Die EKA besteht aus
insgesamt 27 Mitgliedern und wird wie bis anhin von
Bundesrichter Rolf Raschein präsidiert.
Bundespräsident Furgler würdigte als Vorsteher des
Justiz- und Polizeidepartements an der Sitzung in
Bern einlässlich die in den letzten Jahren von der
EKA erarbeiteten Studien und Berichte, die alle we-
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